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fehlte ebenso wenig wie das ge-
waltige, nach Motiven von Lud-
wig Uhland entstandene Män-
nerchorwerk „Schäfers Sonn-
tagslied“ und das nach Spanien
entführende Stück „Granada“.

Viel Applaus
Nach einem Soloauftritt des

Frauenchors verbreitete der Ge-
mischte Chor des MGV – von
Uwe Becker hingebungsvoll am
Klavier begleitet – Italiensehn-
sucht: mit eher zärtlichem
Grundton beim Liebeslied „Bar-
carole“, mit eher tragischem
beim Freiheit und Heimat ver-
herrlichenden „Chor der Gefan-
genen“, der mit viel Applaus be-
dacht wurde.

Den gab es nach den Dankes-
worten des Vereinsvorsitzen-
den Wilfried Lippert auch für
den Gus-Backus-Hit „Rote Lip-
pen soll man küssen“ und für
den als zweite Zugabe darge-
brachten „Bolero der Herzen“.

Manier Bögen von Maybebobs
„Warteschleife“ bis hin zum
Wise-Guys-Song „Wie kann es
sein“ und zum Rammstein-Hit
„Engel“. Später brachte der
vom Enkel Christian des legen-
dären 83-jährigen Chorleiters
Heinz Hartig befeuerte, ohne
Noten, aber mit viel Leiden-
schaft singende Chor das „musi-
kalische Wohnzimmer“ der
Friedloser mit dem Lied vom in-
niglich vorbereiteten „Rendez-
vous“ zum Schmunzeln: „Sie
knutschen rum, die Kerz’n
fall’n um, die Bude brennt -
kein Happy End!“

Weitere Höhepunkte steuer-
te Alexander Maier mit seinem
von fröhlichem Gottvertrauen
vorgetragenen Lied „Was ge-
schieht, Herr“ und mit dem ge-
meinsam mit dem Gemischten
Chor des Jubiläumschors darge-
brachten Psalmlied „Lobe den
Herrn meine Seele“ bei. Sil-
chers „Ännchen von Tharau“

mensgruß „Hi Ciao“, um dann
herrlich fröhlich kokettierend
von einem Donau-Schiffer zu
berichten, der schwäbische und
bayerische Dirndln transpor-
tiert und „über dem Strudel“
auf Jungfernschaft testet: „Als
wir jüngst in Regensburg wa-
ren“.

Sehr viel „gesitteter“ inter-
pretierte der ebenfalls von Mai-
er dirigierte Männergesangver-
ein Eintracht Lüdersdorf Leo-
nard Cohens „Halleluja“, den
nicht so oft gehörten, von Uwe
Becker am Klavier und Tobias
Reimer am Amboss begleiteten
„Zigeunerchor“ aus Verdis
„Troubadour“ und das bekann-
te Seemannslied „Santiano“.

Gilfershäuser Leckerbissen
Die von Moderator Walter

Zerr als ganz besonderer musi-
kalischer Leckerbissen ange-
kündigte Gilfershäuser Gruppe
Total Vocal schlug in perfekter

V O N W I L F R I E D A P E L

FRIEDLOS. Wenn man Ge-
burtstag feiert, lädt man sich
Gäste ein. So jedenfalls machte
es der 130 Jahre erfolgreich
jung gebliebene Männergesang-
verein (MGV) Liederkranz Fried-
los bei seinem Frühlingskon-
zert in der Friedloser Kirche.

Da die aus Lüdersdorf und
Gilfershausen angereisten Gäs-
te sehr gut singen konnten, ver-
wundert es nicht, dass Gastge-
ber und Gäste über 110 Minu-
ten hinweg 22 musikalische Ge-
burtstagssträuße banden – ei-
nen stimmfarbenprächtiger als
den anderen – ein jeder vom Pu-
blikum mit von Herzen kom-
mendem Beifall bedacht.

Wie es ihre Art ist, begrüßten
die von Chorleiter Alexander
Maier inspirierten Friedloser
Sängerinnen und Sänger das
Auditorium mit ihrem geschlif-
fen vorgetragenen Willkom-

Wo der Liederkranz feiert
Frühlingskonzert zum 130-jährigen Bestehen des Friedloser Männergesangvereins

Der gemischte Chor des Jubiläumsvereins sorgte unter Chorleiter Alexander Maier – im blauen Anzug – für Italiensehnsucht. Begleitet
wurden die Sängerinnen und Sänger von Uwe Becker am Klavier. Fotos: Apel

Ohne Noten aber mit viel Leidenschaft: die Sängerinnen und Sänger des Chores Total Vocal aus Gilfershausen.

andere Fahrer keine Erste Hilfe
geleistet.

Der Unfallverursacher, der
in Fahrtrichtung Süden auf die
Autobahn und dann nach Nor-
den gefahren war, wurde eben-
so wie der zweite Fahrer
schwer verletzt. Für die Ret-
tung der Eingeklemmten
musste die Feuerwehr hydrau-
lische Rettungsgeräte einset-
zen. Wie Kirchheims Gemein-
debrandinspektor Thomas
Schneemilch schilderte, konn-
te der Unfallverursacher rela-
tiv schnell aus seinem Fahr-
zeug befreit werden. Dagegen
gestaltete sich die Rettung des
Unfallopfers im zweiten Auto
sehr schwierig und dauerte
über eine Stunde.

Der 79-jährige vermutliche
Unfallverursacher wurde mit
schwersten Verletzungen in
das Klinikum nach Bad Hers-
feld gebracht, der andere
schwer verletzte Fahrer aus
dem BMW X5, wurde in das
Krankenhaus nach Alsfeld ge-
bracht.

Die A5 war nach dem Unfall
in Fahrtrichtung Frankfurt laut
Polizei bis 7 Uhr voll gesperrt.
Zur Klärung der genauen Un-
fallursache hat die Staatsan-
waltschaft in Fulda einen Ver-
kehrsgutachter eingeschaltet.
Nach Angaben des Polizeipräsi-
diums Osthessen ist bei dem
Unfall ein Schaden von 70 000
Euro entstanden. (dpa/red/pgo)

BREITENBACH/H. Ein Geister-
fahrer hat am Mittwochmor-
gen einen schweren Unfall auf
der Autobahn 5 verursacht. Ein
79 Jahre alter Fahrer eines 3er
BMW aus dem Landkreis Mett-
mann ist laut Polizei vermut-
lich an der Tank- und Rastanla-
ge Berfa zwischen dem Hatten-
bacher Dreieck und Alsfeld-Ost
entgegen der Fahrtrichtung
auf die A 5 gefahren. Nahe dem
Hattenbacher Dreieck fuhr er
mit seinem Wagen frontal in
ein entgegenkommendes
Auto, einen BMW X5 aus dem
Landkreis Herford, dessen Fah-
rer in Richtung Frankfurt un-
terwegs war.

Beide Fahrer wurden bei
dem Zusammenprall einge-
klemmt und mussten aus ih-
ren demolierten Autos befreit
werden, wie ein Polizeispre-
cher in Fulda sagte. Weil die
Verkehrsteilnehmer im Stau
keine Rettungsgasse bildeten,
mussten die Verletzten den An-
gaben zufolge länger als nötig
auf Hilfe warten.

Keine Erste Hilfe
Mit Martinshorn und Blau-

licht kämpften sich die Retter
teilweise im Schneckentempo
zur Unfallstelle vor. „Es war
wirklich belastend für die Un-
fallopfer, sie warteten einge-
klemmt auf Hilfe“, sagte ein
Polizeisprecher am Unfallort.
Zudem hätten gleich mehrere

Geisterfahrt: Zwei
Schwerverletzte
Schwerer Unfall auf A 5 – Keine Rettungsgasse

meisterschaften teil, dort be-
legten Adrian und Marlon Bar-
tholomäus, Christian Breit-
bart und Hannes Killmer, ei-
nen guten dritten Platz.

Der Vorsitzende teilte auch
mit, dass die Mitgliederzahl
leicht gestiegen ist. Es folgten
die Berichte des Jugendwartes
Bodo Bartholomäus und des
Sportwartes Roy Hertnagel/To-
bias Brill.

Ehrungen am Kommerstag
Durch den Kassenwart,

Rene Windolf, konnte für das
abgelaufene Geschäftsjahr ein
positiver Bericht abgegeben
werden, das sich der Kassen-
bestand leicht erhöht hat.

Aufgrund des Ausscheidens
des Sportwartes Roy Hertna-
gel aus beruflichen Gründen,
war die Neuwahl der Sport-
warte notwendig. Hier wur-
den auf Vorschlag Tobias Brill
zum ersten Sportwart und Mi-
chael Reith zum zweiten
Sportwart einstimmig ge-
wählt. Als ständiger Ansprech-
partner für den Bereich zweite
Bundesliga wurde Sigurd Sta-
niczek benannt. Als neuer Kas-
senprüfer steht David Grünler
zur Verfügung. Die laufenden
Ehrungen des Vereins finden
im Jubiläumsjahr am Kom-
mersabend statt. (red/ass)

BOSSERODE. Um die bevor-
stehenden Feierlichkeiten
zum 50-jährigen Vereinsjubi-
läum des Kegelclubs Alle Neun
Bosserode ging es bei der Jah-
reshauptversammlung.

Es wird am Freitag, 23. Juni,
19 Uhr, einen Kommersabend
in der Mehrzweckhalle Bosse-
rode geben. Am Samstag, 24.
Juni, beginnt um 10 Uhr ein
Einladungsturnier auf der Ke-
gelanlage im Dorfgemein-
schaftshausen Raßdorf. Die
Feierlichkeiten klingen am
Sonntag, 25. Juni, mit einem
Frühschoppen auf der Kegel-
anlage in Raßdorf aus.

Der Erste Vorsitzende Ge-
rald Buchenau konnte mit
Manfred Baum und Karl Hül-
semann zwei Kegelbrüder be-
grüßen, die bereits seit dem
Gründungsjahr 1967 Mitglied
im Verein sind.

Buchenau zeigte sich er-
freut, dass der sofortige Wie-
deraufstieg der ersten Mann-
schaft in die zweite Bundesli-
ga gelungen ist. Die zweite
Mannschaft erreichte einen
Mittelfeldplatz in ihrer Klasse.
Im Bereich der Jugendlichen
zeige sich ein weiterer Auf-
wärtstrend: Erstmals in der
Vereinsgeschichte nahm eine
Mannschaft des KC Alle Neun
Bosserode an den U14 Hessen-

Seit 50 Jahren
wird abgeräumt
Kegelclub Bosserode feiert im Juni Jubiläum

BEBRA. Die kleine Talentbüh-
ne in der Gaststätte New Sun in
Bebra präsentiert am Samstag,
13. Mai, ein Konzert mit Micha-
el Young und Thomas Mayer.
Die Besucher erwartet laut Pres-
semitteilung Covermusik von
Neil Young und Folk-Musik. Be-
ginn des Konzerts: 21 Uhr.

Michael Young, gebürtiger
Bebraner, ist ein großer Fan von
Neil Young. Zu seinem Reper-
toire gehören aber auch Stücke
anderer Künstler: von den Bee
Gees über Westernhagen und
Rod Stewart bis zu Bob Dylan
und Peter Maffay reichen seine
Lieder. (red/pgo)

Cover-Musik
auf Talentbühne

die Leinenführigkeit, Folgsam-
keit, Verhalten gegenüber Men-
schen und Verhalten im Stra-
ßenverkehr. Ein weiterer Prü-
fungsteil ist die Wasserfreude.
Hierbei muss der Hund einen
schwimmfähigen Gegenstand
aus acht Meter Entfernung aus
einem stehenden Gewässer ho-
len.

Zuchtschau in Machtlos
Schon jetzt weist der Teckel-

klub auf die Zuchtschau am 10.
Juni, ab 14 Uhr im Feriendorf
Machtlos hin. (red/sis)

BEBRA/BAD HERSFELD. Die
Gruppe Bebra-Hersfeld im
Deutschen Teckelklub plant ei-
nen Begleithundelehrgang. Zu-
gelassen sind alle Hunde ohne
Altersbegrenzung. Um die orga-
nisatorischen Einzelheit abzu-
sprechen, findet für alle interes-
sierten Dackelbesitzer am
Samstag, 13. Mai, ab 13 Uhr im
ehemaligen Vereinsheim der
Schützen in Mecklar, Gebrüder-
Grimm-Straße, eine Vorbespre-
chung statt.

Geprüft werden unter ande-
rem Gehorsam, hier besonders

Teckelklub plant Lehrgang lungsreiches musikalisches
Programm. Es reicht von Stü-
cken zum Zuhören aus unter-
schiedlichen Musikrichtungen
bis zum Mitsingen von Bekann-
tem und noch Unbekanntem.

Blick auf eigene Welt
Der rote Faden, der sich an

Begegnungen Jesu mit unter-
schiedlichsten Menschen ori-
entiert, wird laut Pressemittei-
lung „in kleinen Bröckchen“
zwischen den Musikstücken
serviert. Dabei soll der Blick
auf unsere eigene Welt mit ih-
ren Ausgrenzungen und An-

nahmen von Menschen nicht
zu kurz kommen.

Der Gottesdienst soll kurz-
weilig und abwechslungsreich
werden, er soll alle Altersgrup-
pen ansprechen und dabei tie-
fe Einblicke in die menschli-
che Natur und unser Verhält-
nis zu Gott gewähren, heißt es
in der Ankündigung weiter.
Auch ein etwas weiterer Weg
lohne sich. (red/pgo)

Kontakt: Pfarrer Dirk Kro-
ker, Telefon: 05664/1628, E-
Mail: pfarramt.oberellen-
bach@ekkw.de

www.kirche-alheim.de

ALHEIM. Die evangelische Jo-
hanneskirchengemeinde Al-
heim lädt für den kommen-
den Sonntag Kantate – das
heißt „Singet!“, 14. Mai, ab 19
Uhr zu einem besonderen mu-
sikalischen Gottesdienst in die
Kirche nach Licherode ein.

Unter dem Motto „Eigene
Blindheit erkennen und die
Blindheit der Anderen anneh-
men“ gestalten die beiden Or-
ganisten Sigrid Reinhard und
Jan Knierim gemeinsam mit
dem Posaunenchor des Gude-
grundes und Pfarrer Dirk Kro-
ker an der Gitarre ein abwechs-

Die eigene Blindheit erkennen
Johanneskirchengemeinde Alheim lädt zu Gottesdienst nach Licherode ein


